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(BURGENVEREIN)
REVUE de l'Association suisse pour la conservation des châteaux et ruines (Société p.l. Châteaux Suisses)

RIVISTA dell'Associazione svizzera per la conservazione dei castelli e délie ruine
Erscheint jähriich 4 mal (Januar, April, Juli, Oktober)

Die Elsässer-Fahrt.
27.—30. August 1931.

Der Chronist der damals so märchenhaft verlaufenen
Waadtländer-Burgenfahrt frug sich nach den
Überraschungen auf Champvent im Tonfalle einer gewissen
Melancholie mit Recht: Ob wohl dem Schweizerischen
Burgenverein nochmals eine derart glanzvolle Tagung
beschieden sein wird? Die vom 27.—30. August 1931 ins
Elsass durchgeführte Burgenschau erbrachte für alle
70 Teilnehmer den Beweis, was geschickte Zusammenstellung

des Programms und bestdurchdachte Organisation

alles zustande bringen und zu überbieten vermögen.
Der Versuch, eine grössere Burgenfahrt über unsere
Landesgrenzen hinaus zu wagen, ist geglückt; dass das Reiseziel,

das alte Wasgau, dazu verholfen hat, ist dem
Teilnehmer bewusst. Denn neben dem Tirol finden wir in
unserer Nachbarschaft kein Land, das sich rühmen kann,
so grossartige und zahlreiche Burgen nahe beieinander
aufzuweisen, wie der Teil westlich des Rheins von Basel
bis zur Pfalz. Die Lage des Landes, an einer der grössten
Verkehrsstrassen des ganzen Mittelalters, sein Reichtum
und seine Fruchtbarkeit, seine Eigenschaft als Grenzland
voller wichtigen Pässe zwischen Lothringen und Frankreich

bewirkten, dass zahlreiche frühmittelalterliche
Burgen bis zum dreissigj ährigen Kriege, ja bis lange nach
demselben, strategischen Wert behielten. Noch heute
grüssen Dutzende der im Laufe der Zeit entstandenen
555 Burgen und Schlösser aus den bewaldeten Bergen der
Vogesenkette, die, wie kein anderes Gebirge nordseits des
Rheins, durch Kühnheit der Formen, Schroffheit der Hänge
und Felsenkämme geschaffen erscheinen, die hochstrebenden

Vesten des Mittelalters zu tragen, die wie Kronen auf
den stolzen Bergeshäuptern ruhen, unerschütterlich noch
heute weit hinausschauend über die reichen Gaue, über
Städte und Dörfer, deren Schutz und Schirm und
Schrecken sie Jahrhunderte lang gewesen sind. -

Die Besammlung der Teilnehmer vollzog sich beim
Empfang in den Prunksälen der Mairie in Strassburg,
allwo nach den Ansprachen durch Adjoint Koessler und
Präsident Probst der Ehrenwein der Stadt kredenzt und
bereits der erste Gugelhopf von Livreedienern serviert
wurde. Anschliessend fand unter den Auspizien des „Club
Vosgien" im Konservatorium durch dessen
Generalsekretär, Herrn G. Teichmann, ein Lichtbildervortrag
statt, wo im Beisein eines Teils der Schweizer Kolonie
Land und Leute im Elsass und die interessantesten Burgen
und Schlösser des Landes gezeigt wurden, wovon ca. 15

bis 20 solch stumme Zeugen alter Feudalherrlichkeit zur
Besteigung und Besichtigung unter kundiger Führung
für die nächsten Tage vorgesehen waren. Das gemeinsame
Bankett im „Hôtel Maison Rouge" vereinigte die
Reiseteilnehmer, Mitglieder des „Club Vosgien" und der
Schweizer Vereine abermals. Nach der Begrüssungs-
ansprache durch Architekt Probst ergriffen der Schweizerkonsul

Biefer und weitere Herren das Wort. Historische
Trachtengruppen brachten mit charakteristischen
Volkstänzen und Gesängen Poesie in die Gesellschaft, und ein
Dialekthumorist sorgte für die nötige Stimmung.

Der folgende Morgen brachte uns rechtzeitig in Autocars

vorbei an fruchtbeladenen Obstbäumen, Tabak- und
Hopfenfeldern in die vom Weinstock und Edelkastanie
ausgesuchte Hügellandschaft des Unterelsass. Der ganze
Tag mit seinem bestauserlesenen Wetter, dem lukullischen
Mittagessen in Hohwald, dem Eindruck auf Hohbarr, der
Mondscheinfahrt mit Hindernissen, das alles wird sich so
bald nicht vergessen lassen. Aber auch der dritte Tag im
Mittelelsass gestaltete sich für die Teilnehmer zu einem
wahren Erlebnis und zum freudigen Geniessen des durch
unsere Elsässer-Freunde so vielseitig Gebotenen. Die
Durchfahrt durch das sehenswerte, kirchenreiche Schlett-
stadt führte uns an den Fuss der bereits durch die
Morgensonne bestrahlten schönsten Ruine, Kinzheim. Der
Frühschoppen und die belegten Brötchen liessen den
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Auf der Hohkönigsburg. Rechts der Führer, Herr Czarnowsky,
Architekt u. Konservator der staatl. Kunstdenkmäler des Unterelsass.

Phoii;: J Gaberell, Thalw
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Die I^Isässer-Ii'arirt.
27.—30. August 1931.

Oer (übrouist cler dsmsls so msrcbeubstt verlsuteuen
Vssdtländer-Lnrgeutsbrt lrug sieb naeb den Oker-
rssebnngen snt dbsmnvent im Lontalle einer gewissen
Melanebolie mir Leebt: Ob wobl clern Sebweiseriseben
Lnrgenverein novbmals eine derart glansvolle Lagnng be-
sekieclen sein wird? Oie vom 27.—30. ^ngust 1931 ins
LIsass durebgetübrte Lurgeusebau erbraebte tür alle
70 Leiluebmer clen Leweis, was gesebiekte Ausammen-
Stellung cles Lrogrsmms nncl bestdnrebdsebte Organi-
sstion alles snstsnde bringen nncl su überbieten vermögen.
Oer Versneb, eine grössere Lurgeutsbrt über nnsere Lau-
desgrenseu Kinans sn wagen, ist geglüekt; clsss clss Leise-
siel, clas alte Vssgsn, dasn verbolteu Kst, ist clern leib
nekmer bewusst. Oenn neben clern Lirol Knclen wir in
nnserer Naebbsrscbatt Kein Osncl, clas sieK rükmen Kann,
so grossartige nncl sablreiebe Lnrgen nake beieinancler
antsuweiseu, wie cler "Keil westlieb cles LKeins von Lasel
bis sur Ltsls. Oie Osge cles Osncles, an einer cler grüssten
VerKeKrsstrsssen cles gsnseu Nittelalters, sein Leiebtnm
nncl seine OrnebtbarKeit, seine LigenseKatt als Oreuslsud
voller wiebtigen Lasse swiseken Lotbringen nncl Krank-
reieb bewirkten, clsss ssklreieke trübmittelalterlicbe
Lnrgen bis sum dreissigjäbrigen rvriege, ja bis lange nseb
clemselben, strategiseben Vert bekielten. I^oeb beute
grüssen Ontsende cler im Laute <1er Aeit entstsnclenen
335 Lnrgen nncl Scblösser ans clen bewaldeten Lergen cler
VogesenKette, clie, wie Kein anderes Oebirge nordseits des
LKeins, dnreb rvübnbeit der Lormen, Sebrottbeit der Lange
nnd LelsenKsmme gesekstten ersekeinen, die KoeKstreben-
den Vesten des Mittelalters sn tragen, die wie Xronen aut
den stolsen LergesKäuptern rnben, nnersebütterlieb noeb
Kente weit Kinanssebsnend über die reieben Oane, über
Städte nnd Oörter, deren SeKnts und SvKirm nnd
SeKreeKen sie ^sbrbunderte lang gewesen sind. -

Oie Lesammluug der Leilnebmer vollsog sieb beim
Lmntsng iu den LrnuKsälen der Msirie iu Strsssburg,
sllwo nacb den ^.usvrseben durcb ^djoint L^oessler uud
Lräsident Lrobst der Lbrenwein der Stsdt Kredenst nnd
bereits der erste Ongelbont vou Livreedieuern serviert
wnrde. ^nsebliessend tsnd nnter den ^nsvisien des ,,dlnb
Vosgien" im rvvnservstorium dureb desseu Oeuersl-
Sekretär, Klerru O. Leiebmanu, ein Licbtbildervortrag
statt, wo im Leisein eines Leils der Sebweiser Kolonie
Land nnd Lente im LIssss nnd die interessantesten Lurgen
und Scblösser des Landes geseigt wnrden, wovon es. 13

bis 20 soleb stumme Aeugeu alter LeudalKerrlieKKeit sur
Lesteigung nnd LesieKtiguug uuter Kundiger Lübrung
tür die näeksten Lage vorgeseken waren. Oss gemeinsame
LsnKett im ,,L«tel Msison Longe" vereinigte die Leise-
teilnekmer, Mitglieder des ,,<Ülnb Vosgien" und der
Sebweiser Vereine abermals. Nseb der Legrüssungs-
snsvraebe dureb ^rekitekt Lrobst ergritteu der SeKweiser-
Kousul Lieter und weitere Lerren dss Vort. ListoriseKe
Lrsebtengrnvven brsebten mit ebarskteristiseben Volks-
tänsen nnd Oesängen Loesie in die OesellseKatt, nnd ein
OisleKtKnmorist sorgte tür die nötige Stimmung.

Oer tolgeude Morgen braebte uus recbtseitig in ^uto-
ears vorbei au truobtbeladeuen Obstbäumen, LabsK- und
Lovtenteldern in die vom VeinstoeK und LdelKsstsnie
ausgesuekte LügellsndseKstt des Lnterelssss. Le? gansc
Lsg mit seinem bestsnserleseueu Vetter, dem lukulbseben
Mittagessen in Lobwald, dem Lindruck ant Lobkarr, der
Mondsebeintsbrt mit Linderuisseu, das alles wird sieb so
bald uiebt vergesseu lassen, ^ber sneb der dritte Lsg im
Mittelelssss gestaltete sieb tür die Leilnebmer sn einem
wsbren Lrlebuis uud sum treudigen Oeniessen des dnreb
unsere Llsässer-Lrennde so vielseitig Oebotenen. Oie
OnrebtsKrt dnrvk das sekenswerte, KircKenreieKe Scblett-
stsdt tübrte uus su den Lnss der bereits dnreb die Mor-
gensonne bestrsblten sebönsten Lnine, rvinsbeim. Oer
Lrübseboprien nnd die belegten Lrötcben liessen den

^ut oZer ItoKIcüiiigsbrirA, Ueebts «er ?übrer, Herr L«grri«wsliv,
^rebitekt u, rv«riservst«r der »tsstl. rvrinstäerrliriräler äes t nterelssss.
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